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A N Z E I G E

Fest hinterliess Spuren
An der 165. Delegiertenversammlung des Schwyzer Kantonal-Chorverbands (SKCV) war nicht nur die Ver-
gangenheit ein Thema. So laufen bereits erste Vorbereitungen für ein Fest der Musik, diesmal in Ausserschwyz.

von Fritz Lengacher

D er Männerchor Brun-
nen war Gastgeber an der     
165. Delegiertenversamm-
lung des Schwyzer Kanto-
nal-Chorverbandes (SKCV). 

«Fest der Musik hinterlässt Spuren»,  
diese Aussage ist durchaus positiv zu 
werten. Die Austragung in Küssnacht 
im vergangenen Jahr darf als grosser 
Erfolg gewertet werden. Erstmals tra-
fen sich Chöre und Blas musikvereine 
am gleichen Fest. Die Nutzung der 
 Synergien war genial. Auch finanziell 
war es ein Erfolg. So konnte OK-Präsi-
dent Mathias Bachmann dem Präsi-
dent des SKCV einen Check über 1000 
Franken für die Jugendförderung über-
geben. Dass es nicht das erste und letz-
te Fest in dieser Art gewesen ist, ist die 
logische Folge, und es sind bereits  erste 
Fühler ausgestreckt worden, in ein paar 
Jahren im Raum Lachen- Altendorf 
eine Zweitauflage zu organisieren. In 
der Konsultativabstimmung waren die 
 Delegierten einhellig dieser Meinung.

Der SCKV war und ist gut unterwegs. 
Der Vorstand leistet hervor ragende, 
 effiziente Arbeit, und die  Finanzen 
stimmen. Dies nicht zuletzt dank eines 
 Zustupfs aus dem vorher erwähnten 
Fest. Die Wahl des Kantonaldirigen-
ten, Stefan Meyer, hat sich positiv aus-
gewirkt. Eine Veränderung wird es im 
kommenden Jahr geben, da die Aktua-
rin Rosmarie Auf der Maur zurücktritt. 
Noch wird nach einem  Ersatz gesucht.

Antrag für Fusionsverhandlungen
Einige Diskussionen löste der Antrag 
des Männerchors Schwyz aus, mit dem 
erst in der Gründung befindlichen 
Verband Chöre Innerschweiz (CIS) 

Fusionsverhandlungen aufzunehmen. 
Die grosse Mehrheit war dann doch 
der Meinung, dass ein solcher Schritt 
zu früh sei, da der CIS auch erst am sel-
ben Tag entstehen sollte. 

Reich befrachtetes Jahr
Im laufenden Jahr steht ein Gross-
anlass auf dem Programm, das Eid-
genössische Sängerfest in Meiringen. 
Im Vorfeld dazu findet am 27. Mai in 
Einsiedeln ein Vorbereitungskonzert 
der teilnehmenden Chöre statt. Anfang 
Oktober findet ausserdem bereits zum 
sechsten Mal eine Chor-Kreuzfahrt 

statt, diesmal nicht auf dem Meer, 
sondern auf der Donau und das mit 
einem eigenen Schiff. Es hat noch we-
nige  Plätze frei, so dass sich Kurzent-
schlossene noch anmelden könnten 
(www.skcv.ch).

Ehre, wem Ehre gebührt
Für einmal waren die Ehrungen für 
die langjährige Mitgliedschaft eine rei-
ne Männerangelegenheit. Für 30 Jah-
re geehrt wurden Josef Fanchini (MC 
Einsiedeln), Karl Züger (MC Altendorf), 
Walter Zimmermann und Hanspeter 
Waldmeier (beide MC Galgenen) sowie 

Hans Betschart und Anton Hiestand 
(MC Goldau). Eigenössische Veteranen 
mit 35 Jahren: René Kaufmann und 
Ruedi Beutler (beide MC Goldau), Her-
bert Helbling (MC Pfäffikon) und Wer-
ner Riedweg (MC Schwyz). Über sogar 
ein halbes Jahrhundert freuen dürfen 
sich Victor Notter (MC Pfäffikon) und 
Paul Ehrler (MC Schwyz). Soll noch je-
mand sagen, dass Singen nicht jung 
erhält. Darum ist es schade, dass die 
Chöre oft mit Nachwuchsproblemen 
kämpfen. Zum Glück wird Musik wie-
der mehr gefördert, und es gibt hoff-
nungsvolle Kinderchöre. 

Wurden an der GV geehrt: (hinten v. l.) René Kaufmann, Josef Fanchini, Walter Zimmermann, Karl Züger, Herbert Helbling, (vorne v. l.) 
Hanspeter Waldmeier, Hans Betschart, Ruedi Beutler, Victor Notter.   Bild Fritz Lengacher

Kinderschicksale 
im 19. Jahrhundert
Am kommenden Samstag findet im 
Gasthof «Sternen» in Benken die ach-
te Generalversammlung des Vereins 
für Familien und Personenforschung 
(FPF) statt. Um 14 Uhr lädt der FPF zu 
einem Referat von Erwin Horat, Leiter 
des Staatsarchivs des Kantons Schwyz, 
zum Thema «Kinder vertragen – un-
bekannte Kinderschicksale im 19. Jahr-
hundert» ein.

In den 1840er-Jahren herrschte im 
Kanton Schwyz bittere Armut. Armen 
Leuten wurde die Eheschliessung ver-
weigert, und so kam es auch vermehrt 
zu ausserehelichen Geburten. Diese 
erfolgten vorab heimlich unter ande-
rem in Küssnacht, und auch die Tau-
fe dieser Kinder geschah unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit zum Bei-
spiel in  Ingenbohl. Danach wurden 
die Babys von einem Schiffmann oder 
Landjäger übernommen und nach 
Oberitalien gebracht. Dort gab es da-
mals schon Kinder-Asyle, welche diese 
 armen Geschöpfe ohne langes Fragen 
entgegennahmen und danach in Ober-
italien fremdplatzierten. Erwin Horat 
stützt sich bei seinem Referat auf al-
te  Gerichtsakten, welche mehr als drei 
Dutzend solcher Fälle aufzeigen.

Zu diesem öffentlichen Referat sind  
Gäste herzlich willkommen.

Die eigentliche Generalversamm-
lung beginnt um circa 15.15 Uhr. (eing)

KNEIPP -KURS

Kneipptherapie. Unter dem Titel 
«Gesunde, leichte Beine. Was kann ich 
tun?» findet am 2. April von 19.15 bis 
21.15 Uhr im Hotel «Kreuz» in Jona 
ein Kurs statt. Die diplomierte Kneipp-
Gesundheitsberaterin Evelyne Langner 
zeigt Möglichkeiten der Kneippthera-
pie auf, um Schmerzen zu lindern. An-
meldungen bis 28. März unter Telefon 
055 210 98 14 oder www.rapperswil-
glarus@kneipp.ch. (eing)
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